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Wolfram Weiße und Fernando Enns (Hg.), Reformation, Aufbruch 
und Erneuerungsprozesse von Religionen. Religionen im Dialog, 
Bd. 11, Waxmann Verlag, Münster und New York 2017, kart., 240 
S., ISBN 978-3-8309-3721-0.

Der vom Direktor der Akademie der Weltreligionen der Universität 
Hamburg, Prof. Dr. Wolfram Weiße, und dem Leiter der Arbeitsstelle 
„Theologie der Friedenskirchen“ an der Universität Hamburg, dem 
mennonitischen Theologen Prof. Dr. Fernando Enns, herausgegebene 
Band geht auf eine Ringvorlesung an der Universität Hamburg im Win-
tersemester 2016/17 zurück. In dieser Vorlesungsreihe sind neben dem 
reformatorischen Aufbruch des Christentums im 16. Jahrhundert auch 
Reformansätze und Erneuerungsbewegungen in anderen Religionen 
(Judentum, Islam, Buddhismus) zur Sprache gekommen. Ziel der Her-
ausgeber ist es, durch eine differenzierte Wahrnehmung von Erneue-
rungsbewegungen „Erstarrungen und Verkrustungen“ in den Religio-
nen zu überwinden und Impulse für gegenwärtig notwendige Erneue-
rungen auszulösen.

Unter der Fragestellung, ob die Reformation des 16. Jahrhunderts auch 
ein Aufbruch zur Befreiung war, sind verschiedene Beiträge versammelt. 
Andrea Strübind, Professorin für Kirchengeschichte an der Universität 
Oldenburg, stellt heraus, dass Täufer, Baptisten, Quäker oder Methodi-
sten für die „Religions- und Gewissensfreiheit“ und für die „Selbstbe-
stimmung als Grundrecht eines jeden Menschen“ einen entscheiden-
den Beitrag geleistet haben – und das bereits vor der Aufklärung und 
der französischen Revolution. Sie weist darauf hin, dass es in den sich 
etablierenden Konfessionen des 16. Jahrhunderts nur wenige gab, die 
sich für die Duldung Andersgläubiger aussprachen. Es waren vor allem 
die verfolgten Täufer selbst (B. Hubmaier, H. Denck, L. Scharnschla-
ger, M. Simons), die nach Gewissensfreiheit und Toleranz riefen. Aber 
auch unter den Puritanern, die sich von der anglikanischen Staatskir-
che lösten, gab es Forderungen nach Religions- und Gewissensfreiheit. 
Beide Gruppierungen, so Strübind, waren die ersten, „die aus theologi-
schen Impulsen der Reformation reale politische Freiheitsforderungen“ 
ableiteten. Diese nonkonformistischen Strömungen müssten, wenn an 
die Reformation erinnert wird, einbezogen werden, um die freiheitli-
chen Potenziale der Reformation auszuloten und ein differenziertes 
Bild der reformatorischen Erneuerungsbewegung zu gewinnen. Strü-
bind geht dabei allerdings nicht darauf ein, dass nicht nur die religiösen 
Nonkonformisten, sondern als erste auch die bäuerlichen Erhebungen 
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in Mittel- und Süddeutschland „reale politische Freiheitsforderungen“ 
aus dem Evangelium ableiteten. 

Fernando Enns zeichnet in seinem Beitrag den Weg „von der Täuferbe-
wegung zu den Friedenskirchen“ nach. Die plurale Täuferbewegung des 
16. Jahrhunderts und die Historischen Friedenskirchen (Mennoniten, 
Quäker, Church of the Brethren) haben Erkenntnisse und Überzeu-
gungen bewahrt, so Enns, die sich erst im 20. Jahrhundert in das öku-
menische Gespräch der Kirchen einbringen ließen und Gehör fanden. 
Für den Diskurs der weltweiten Ökumene über die Bewältigung von 
Gegenwartsfragen könne das friedenskirchliche Erbe einen wichtigen 
Beitrag leisten.

Viele weitere Beiträge laden ein, die Bedeutung der protestantischen 
Reformation aus systematisch-theologischer, historischer und soziolo-
gischer Perspektive zu erfassen und vielfältige Erneuerungsprozesse im 
Buddhismus, im Judentum und im Islam zu entdecken.
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